
Lecha Patriot^
Berichtigung.

I» unfcrer Liste der erwählten Congreß - Mit-
teler von letzter Woche, hatte sich ein ziemlich
rober Fehler eingeschlichen. Edward M'-
) herfon von dem l 7ten Distrikt wurde näm-
ich darin als ein Loko Foto angegeben, wo da«

A>rt Republikaner sunem Name» hätte beigefügt
»erden sollen.

Die Fackellicht prozeßisn.
Der letzte ?Allentaun Demokrat" sucht feine

ll« die Republikaner vor einigen Abenden ie

f'ckcll'cht Prozeß'on in dieser Statt veranstaltet
»allen, daduich verursacht wordcn seien, daß eini-
>e Demokraten an unserer Linie hingegangen sei-
n, um die Banncrs zu lesen. Wie sehr klein !

Wie verächtlich ! Wie niederträchtig! Ja eine
oiche Behauptung ist wahrlich eine sehr verächtli-
he und kann nur von einem solchen böswilligen
Beschöpf wie der Schr-iber des Demokraten er-
oartet werden,?ja wenn es doch allgemein be-
annt ist, daß uns die Loko FokoS mit Stcinwiir-
en angegriffen haben. In der That e« ist dies

kine der schändlichsten Verdrehungen?und d e paar
freunde jenc« Blattes iniißrn selbst errölhcn, wenn

sie einen solchen Beiiibt. der auch nicht einmal ei-
nen Schalten von Wahrheit an sich trägt, darin
lesen müßen.

<sarl'on Caunty Ackerbau-Auostellung.
Die erste Ausstellung der Carbon Caunty Ack-

erbau-Ausstellung fand am letzten Dienstag, Mitt-
woch und Donnerstag statt, und am Mittwoch

durch das herrliche, reiche und romantische Lecha
bald geschehen war. Diese Gesellschaft wur-

»e erst vor etwa Z Monaten organistrt, und wir
müßen gestehen daß wir alle ihre' Einrichtungen
ganz anders gesunden haben, als wir erwarteten
?nämlich weit beße>?welcher Umstand auch deut-
lich zeigt, daß die Sache in den rechten Händen ist,
uud daß die Gesellschaft sich die rechten Vcainten
gewählt hat. Der angekaufte Grund liegt aus
einer schönen Anhöhe, dicht bei Lehighton, und ist
uastreit g eines der schönsten Ausstellungs-Plätze
i n Start Pcnnsylvanikn, besonders wenn man die

so sehr schöne romantische Aussicht über die Um.,e-
gend von demselben im Gedächtniß behält. Der
Grund ist etwa l t Acker groß, wie wir berichtet
worden sind, auf welchem eine herrliche Trialvahn
von Z Meilen angebracht ist. Was die Ausstel-
lung anbetrifft, die gewöhnlich in den Häusern ge-
schieht, so waren wir in der That erstaunt, und es
gereicht dieselbe der Gesellschaft, so wie den Da-
men für ibre Nadelarbcit, zur höchsten Ehre, indem
gedachter Körper, wie schon angeführt, noch in sei-
ner Kindheit sich befindet. Die Federvieh - Aus-
stellung war ebenfalls recht gut ?die an Pferden
und Hornvieh haben wir freilich schon übeitroffrn
gesehen, all.in wenn schon so viel in 3 Monaten
bezweckt werden kann, was wird daselbst in cinem
oder mehreren Jahren geschehen? Schneine aber
waren ausgestellt, die von Allen als von erster Gü-
t angesehen worden sind, lieber die Trial-Bahn

Kurz, alles war, wen» man die Kürze der Zeit be-
de kt, auf eine solche Weise auSgrsührt, so daß
lauch alle Anwesenden, die sich an jedem Tage bie

ihrem Besuch zufrieden fein mußten.
Aber einen andern Umslard düifen wir ebenfalls

nicht »ergefien zu erzählen, und es ist dieser: Wer
in unserer ganzen llmgegend ha» nicht schon von
dcn Gnadenhütten Märtyrer gehört ?

Wem fällt jene grausame Geschichte nicht in un-

fern Tagen noch cin, wenn er von Indianer Krie
gen und Indianer Mordthaten in dem fernen Wr-
ften hört?? Der vbenbesprochenc Ausstellungs-
Grund bifindct sich nur einige hundert Schritte

Gemeinde, die vor etwas mihr als lt>t> Jahre»'
zurück daselbst cxistiite, und welche durch Jndia-!
ner Krieger vernichtet worden ist, dadurch daß sie!
«inen großen Theil derselben ü> der Kirche unver-
inulhet übeisiel und ermordete. Wir waren-sthr
neugierig zu wißen, ob auch noch etwas von der
Kirche übrig geblieben sei, begaben uns daher an
Ort und Stelle, und fanden wiiklich daß die Mau-
ern des Fundaments jetzt immer »och stehen. Aus
dem Begräbnißplatz angelangt, welcher im August
des Jahrs ausgelegt und deßen Umgebnng
im August de« Jahrs 1848 wieder auSgebeßert
wurde, fanden wir, daß den gedachten Märtyrer
«in Denkmal, worauf folgendes «ingehau«», er-
richtet worden ist:

.. Zum Andenken an Gotlieh und Christiana
Andres und ihr Kind Johanna, Marlin und Sn-
fanna Niichmann, Leonard Gaitermeyer, Christian
Zabicus, George Schweigert, John Friedrich. Lcs-
lie und Martin Preßer, wtlche hier zu Gnaden-
Hütten in dein HErrn gewohnt haben, und ihre Le-
ben in einem Ueberfall von Indianer-Kriegern ver-
loren haben, am 12tcn November, 1755."

Ob noch Nachkömmlinge von diesen Familien
in unserer Umgegend wohnhaft sind, haben wir
nicht »ifahrcn. Unser Gefühl zu beschreiben als
wir auf einen. Stein bei dem Monument saßen und
obiges nicderschiieben, und dann versuchten einen
Blick in die VeiUangenhcit zurück zu werfen, sind
wir nicht vermögend zu beschreiben. Welch ein
großer Wechsel ist in diesen 103 Jahren vorge-
gangen?damals eine Wildniß, bewohnt durch
grausame und barbarische Indianer?nun umge-
ben von den fruchtbarsten und herrlichsten Planta-
schen, von welchen sich riefe rohen Indianer wcit,
weit entfernt haben.

Von diesem heiligen Orte begaben wir un« wie-
der auf den Karrenzug nach unserer Hcimath, all-
wo wir bald gesund und wohlcrhaltcn wieder an-
langten, und wo wir uns dann sehr wohl mit Al-
lem das wir gesehen hatten zufrieden fühlten. Ja,
niemals waren wir beßer mit einem Ausflug zu-
frieden, als gerade mit diesem. Wer noch lebt bis
zur nächsten Ausstellung der Carbon Caunty Acker-
bau Ausstellung, der vergehe es nur nicht derselben
beizuwohnen, denn nirgendswo wird man beßer
aufgenommen, und nirgendswo trifft man mehr
wohlwollende und angenehmere Menschen an, als
gerade an gedachtem Ort.

pennfylvanien und Indiana.
Unsere Mehrheit in Pcnnsylvanien auf die Con-

greß-Ztiirme wird sich zu etwa tt.AXI Stimmen
belaufen und die vom Staat Indiana zu etwa

An die lLditorrn dca ~Nsrd-N?heithall
Moralins."

Buben nehmt euch wohl in acht,
Daß ihr nicht lüget mehr;

Sonst wird ihr an den Ort gebracht,
Wo ihr schon lang hin g'hört.

George Anecht u. Co,

Offizieller Wahlbericht
Von dem Staat Pennsylvanien.

Nachfolgende« ist die bei der letzten Wahl für
die verschiedene» Candidaten eingegebene offizielle
Stimn» in den verschiedenen CauntieS, woraus es
sich ergibt, daß unsere StaatS-Candidaten, Read
und F r a z e r, Ersterer al« Supriem-Richter, mit
27,023 Stimmen, und Letzterer al« Canal-Com-
mißioner, mit 25,284 Mehrheit erwählt worden
sind.

Read. Porter. Frazer. Frost.
AdaniS, 2220 2246 2217 225«
Allcghcny, 10057 «508 »937 «573
Armstrong, 238« 2003 23« 1 IW3
Veavcr, 18«! 1152 1»70 1137
Bedford, 18ll 2007 1831 20^
Berk«, 5024 W54 5040 U 724
Blair. 27 l 4 I«7i) 2«illi 1«77
Bradford, 4«32 109« 4K32 385
Bucks, 5205 517 l 5l8» sli>4
Butler, 2534 1984 2527 1972
Cambria, 1«7 l 2100 1«5 l 2l«i
Carbon, 14«7 12t>3 1400 1255
Centre, 23ii4 20«0 237» 208 l
Ehester, 737 l 4742 7371 4749
Clarion. t3<>« 2185 »277 2142
Clcarfield, 994 1514 »«4 1492
Clinton, 1240 13«7 1239 13«2
Columbia, 1458 1!»02 143« t»,»^
Crawford, 3070 2114 3109 2024
Cumberland, 250 t 26l t 2498 28li0
lauphin, 3344 2185 3204 2302
Delaware, 2818 1«04 2780 1«4«
Ell, 353 5l» 340 504
En», 3233 1921 3187 1529
Hayctte, 2205 2527 2117 2454
Foreft. 77 70 84 52
Franklin, 3385 3000 3381 3085
Fulto», 5«5 730 575 723
Greene, 842 1941 84« 1777
Huntingdon, 2079 1300 2075 1290
Indiana, 3027 1440 2999 14l«
Jefferson, 1257 1153 1238 1121
Juniata, 12l« 1215 117» 1204
Lancastcr, »925 «06« 9843 6099
Lawrence, 1923 «Ol 18«7 584
'.'ebanon, 2K57 1508 2«78 15i>9
Lecha. 2917 3102 2903 3125
Luzerne. 4747 449« 4«5« 4447
Lyeoining, 2223 229» 2225 22««
M'Äean, 773 54« 761 555
Mercer, 2825 2120 2814 2118
M.fsll». 14«« 1122 1391 1198
Monroe, 599 1424 5l l 1395
Montgomcry, 557« 5525 5586 5629
Montour, 813 77» 806 744
)!orthampton, 2225 3041 2220 3035
Northumb'd. 1K34 2450 159» 228 l
Perry, 17»! 1628 17»4 1K34
Philadelphia 33395 26867 33094 27589
Pike, 176 497 170 4?>B
Potter. 983 498 »74 4^o
Zchuyllill, '5703 5494 5708 5483
sch»cidce. 1402 1055 14 2 1055
Somerset, 2475 1585 2477 1582
Sullivan, 307 488 28 l 4»5
Susquehann.l, 312 l 1954 3103 1953
Tivga, 3064 144» 3064 1415
Union, 1285 748 12»3 787
Venango, 1!»02 1743 1889 1737
Marren, 1605 1097 1583 1064
Waschington, 390« 3«77 391» 3509
Wavne, 17«3 212 l 180» 2130
Westmoreland 3783 445« 3784 4442
Wyoming, 844 »5l 815 »58
Nork, 3942 452» 3»73 4550

Total. I98ll» 171096 196620 171336

Total Stimme siir Richter in IBSY, 369 215
Total do. für Gouvitrnör in 1857, 363,197

Zuwachs in 1858, 6.018

pennfy!vanifche Gesctzgebung.
ffolgendt-S ist eine riäiiige üisie der Mitglieder un-serer nächsten Gesetzgebung:

Senat.
1. Distrikt. Philadelphia I. Nandall,

fXi Nardson S. Wright, «. Mars.lis, John H.

2 Ehester und Delaware?fzbewo« S. B>ll.
». Momzomen,?lobn Thompson.
4. Rucks?Mahlo» Aardlev.

"ch' d
Norihamplon- »Pfarrer Zcrcmiah

ti. Berks?s Benjamin Runcmacher.
7. Schu^kill?Robert M. Palmer.
8. Carl«n, Monroe, Pike und W.»me?fZb«ma«Eraig.
ö. Bradfsrd, SuSqaehanna, Wi'omina und Su!-

lioan?E. Reed Mever.
1». Lu,erne?fAeorge P. Steele.
11. Tioga, Warrcn, McKean und Potter ?<Z.W Scoftcld.
12. Clinion, Sycoming, Tentre und Union?An:drew Sreag.
13. Northumberland, Msntour und Co-

lumbia?fßeuben Keller.

KU «ancoster?«. Schaffcr. Robert Balvwin.
17. Kork ?112 William H. W.ljch.

Adam«, Zranklin und Zulion?f<Se«rge M.

I!). Somerset, «edsord und Huntington?sWi».
P. Schell.

2l). Blair, Eaiubria und Clearfield?flohn Ereß.
well.

LI. Indiana und Armstrong?Z. I. Coffev.
22. Westmoreland und Fayelie?sZ. Turnen.
Äi. Waschinglon und Greene?fÄ. W. Miller,
2>l. AUeghen>>?Ed. D. Gazzam, I. P. Penn>>
25. »eaver und Butler?Jobn R. Harri«.
2«,. kaivrenee, Mereer und Benango?William

2»j. Slarion, lefterson, Forest und «lk-sA. L.
Btood.

Loko«, 17
Republikaner, lg

L»k» Zok« Mehrheit. I

Haus der Xeprefentanten.
Pbil-delpkia?i«. M. D. Smith, IW. Quialc»'fO. R. M'ölain, M. Harding, Ge». T. Zborn'Zosepb M. Church. David H. Stnee, C. ». Wall°

burn, George W. Wood. Zsaac P. Neil, Whar',on. Zehn A. Fischer, Ev.me, S»»on Gros'
G. W. Gc«. W. W le». S. Z. Ädbolt.

Cbcher?William T- Cchäff.r, Coleb Pier-e. I.
Acker.

'««nizonien'?fDvrid Swncback, fl»hn Ditmant,
fCbarle» H. Hill.

Buckk?Hiram ». WiNiam«, les. L>arn?lcv.
Rerthaiiipion?fM. Göpp, iZoseph Weedring.
üecha und Carbon?Sunii. «alliet, sT. H. Goes.

W^'nc?j p. L. Sicsei, §.

Su,erne ?W. W. Kelchen,, kewi« Pugh, f'Z?. C.

Woominq, SnNlvan, Columbia und Moniour?-
tTamuel Oak», George D. Jackson.

Li'lviningund Clinton??. Mehaffy, Wm. Fear«».

Echi>>'lkill?P. R. Palm, John S. Bsoee, T, S.

'Kerk??fTalomcn L. Custer, fX. Z. Bcrtolet, sE.
>?. Siniib.

?ancalter?-Natbaniel CNma?er, Samuel P. Price-

ylork?M lliam S?. Wolf, j!l. H. Mah.
Cuml'erland und Perry?sp. Stuart, sZ. Hartz-

ell.
Adams?Taumel Durbsrsw.
Franklin und Fullen ?A. K. M'Clure,

N'N.

Cambria ?fZhomaS H. Porter.

rer, iNobert Warden, t n alhew Schicld«.

Greene?s O. W. wrav

X I>'gl, nv?l. .h' Zoster. Cli rs Irisch, David E
«.»ard, Z. F. Zoller, Rol e-tMevoweN.

D. Ari'an,
Butler?William W. Dedd?, I. M. ?h«mvs«n.
Merrer und Lenange?W. E. Rose, C. P.Ram?-

dell.

Jefferson, Cl.arfield, Elk und MeKean ?'Michael
A. Frank, "Zainu.l C. Artkur«

ler.
Eric??ebn W. Campbell, tW. ?aird.
Potter und Tioga?S. P. Williston, L. Mann.
Revubtikaner, tili
koke». »2
Anti Leeompton Demokraten, L

Wiederholung.

Senat, lii 17

Total, b-4 4V
4!»

Reviiblikanische Mehrheit kt!»

bezeichneten sind Republikaner.

Die Xcfs>rn>irren S>»c>de.
Die Synode der Deutsch-Evangelischen Refor-

niirten Kirche, hielt letzte Woche ihre regelmäßige
jährliche Versammlung in Frederick City, in Ma-
ryland.?Es war dies die l>2 jährliche Sitzung
dieses Körper«.?Die Eröffnungs-Predigt wurde

durch de» letzten President, den Ehrw. Hrn. Gans,
von Harrisburg gehalten?worauf die Synode
dann di« gewöhnlichen Gcschäst« aufnahm. ?Es
besteht diese Synodc au« Classen. ?über 3l)i>

Prediger gehören zu densclbcn, welche über 7t)t)

WNM» Mitglieder zähle».
Bei der Eiöffnung d«r Sitzung der Svnode,

ist der Ehrw. Herr Bon, berge r, von Phila-
delphia, zum President derselben erwählt wl rv.n.
zum eorrespondirenden Secretär. Der Ehrw.
Dr. Fischer, von Chambersburg dient al« perma-
nenter Secretär der Synodc.

erstattete Bericht, daß sie das Manuskript für den
Druck bereit habe.

Es wurde dann ein Beschluß angenommen, daß
diese Synod« ihre nächste jährliche Versammlung
in Harrisburg halte.

Verhandlungen dieses Körpers folgen laße«.

Hinrichtung einer Frau in Danvillt.
Danville, Pa., 22. October. Heute wur-

de Frau Mary Twiggs welche die vorhergehende
Nacht mit ihren beiden Kindern in ihren Aermen
schlief, in DaiwiUe hingerichtet. Die ganze Stadt
war von früh Morgens mit vielen Fremden über-
schwemmt. Das Wetter war neblig und unange-
nehm.

Frau TwiggS ist der Vergiftung von Catherina
Ann Clark überführt. ?Hr. Clark, der desselben
Verbrechens schuldig gesprochen wurde, wurde am
2». Sept. gehängt. Das Verbrechen wurde im
Frühjahr 1857 begangen. Das Gift wurde der
Frau Clark in der Medizin eingegeben, als sie
krank von Philadelphia zurückkehrte und zwar von
Frau TwiggS, die sie allein pflegte. Beide An-
geklagte wurden verurtheilt, auch vor der Supreme
Court. Petitionen um Begnadigung an Gov-
Packer für Frau TwiggS fanden kein Gehör.

Eine große Menschenmenge umgab da« Gefäng-
niß an Markelslra? im südöstlichen Theil der
Stadt und einige Militär Compagnien waren
aufgestellt um Ordnung zu erhalten.

Frau TwiggS hielt auf dem Schaffst eine kurzeAnsprache, worin sie ihre Unschuld betheuerte, dann
wurde die schwarze Kappe über ihr Gesicht gezo-
gen und um 32 Minuten nach lil Uhr gab der

Scheriff das Zeichen zur Execution. Ihr Leich-
nam hing etwa Ä) Minuten, und wurde dann von
den Verwandten in Empfang genommen.

ZLao in Fanada.
Das große Preisgefecht zwischen John Morri-

fe? und John C. Heenan hat vorgestern in Long
Point Island in Canada stattgefunden. E« wur-
den elf Gänge gefochten, die zusammen 2l Minu-
ten daueiten. Im Anfang hielt sich Heenan. der
Venieia Boy gut und versepte seinem Gegner eini-
ge tüchtige Treffer, mußte aber später unterliegen.
ISW ?Mentlemen," die auf drei Dampfbooten
über den See gekommen waren, schauten dem bru-
talen Schauspiele zu. Morrisey hat durch den
Gewinn de» Kampfe« ~gemacht". Er
versichert, daß er künftig nicht wieder al« Faust-kämpfer auftreten will.

Der nächste Longreß.
Bei den in !BZK im Oetober gehaltenen Wah-

len in Pennsylvanien. Ohio, Indiana, Süd Ca
rolina, Florida Und lowa wuidt eine Mehrheitvon 8 Glieder gewählt, die Freunde Buchanan's
waren, und in den nämlichen Staaten ist nun eine

! Mehrheit von 26 Glieder gegen ihn gewählt wor
den. ?«oUtcn die Novlmber-Wahlen in den Slaa-
ltenNeuyork. Massachusetts, Michigan, Illinois,
Wisconsin, New - Jersey und Deleware eben so

! günstig ausfalle» wie in den obigen Staaten, so
! iji der nächste Co»gr,ß gegen Buchanan gesichert.

Der Achtbare David Lvilmot.

Bekanntlich war David Wilniot hcl der letzten
Wahl Candida» für President - Richter in feinem
Gericht« - Distrikt, bestehend au« den CauntieS
Bradford und SuSquchanna. und es wollten cini
ge Loko Fvko Editoren wißc«, daß er getoten wer-

den würde ?oder wenigsten« sie machten es ihre
Getreuen glauben. Wir laßen daher die Ziffrin
von dem Ausgang folgen, um somit Allen zu zei-
gen daß er erwählt ist: Milmst. Patrick.

Bradford. 4633 113 l
Suequehanna, 3054 1926

7«87 3057
Mehrheit für Wilniot 4630.?Die Mehrheit

Jahr, als er Candidas für lttouvernör war, belies
sich auf 4365. Seine Mehrheit ist daher bedeu-
tend größer al« letztes Jahr, und somit kann er
doch auch sicher nicht geboten sein. Wtlche Wahr-
heitSverdreher doch die Loko Foko Editoren sind !

Zeh» .Giancv Zone«,
hat, wi» berichlet wird, die Ernennung gegen den

greß restgniren, und legt er dieses Amt nieder, so
muß sogleich noch eine spezielle Wahl für ein N>-
presentant In Beiks Cauntv gehalten werden.-

ty eine ziemlich große Suminc Geld.

»S-Mouvcrnör Packer hat den Achlb, G a v-
lordChurch. vvn Crawford Caunly, als ei-
nen Supriem Nichter ernannt, an die Stelle des
W. A. Porter, der wie in einem andern Theil
der heutigen Zeitung anae,eigt wird, sein Amt
niedergelegt hat, au« der Ursache weil er bei der
letzten Wahl siir jene Stelle durch den Achtb. I.
M. Ncad geboten worden ist.

Geld Gestohlen.
In der letzten Samstag Nacht ist eine Schieb-

lade in dem Gasthause de« Hrn. A. H. D a n-
k e l. in Breinigsv'lle, Lecha Caunty, erbrochen,
und daraus etwa 60 Thaler Geld gestohlen wor-
den. Man hofft so glücklich zu fein den Dicb
verhaften zu können.

Hurrak für !

Im Staat lowa haben die Republikaner ihren
Staatsticket mit etwa 5,000 Mehrheit und ibre
beide Congreß -Glieder erwählt. Hurrah für
lowa Z

>»K» Heenan hat Morrissey zu einem andern
Preisgefecht herausgefordert, und zwar für die
Summe vvn S5OOO.

erfinderischer Geist in Seneea Caunty,
Neu Aork, hat den alten Strumvfstrickerinnen zum
Possen, eine Maschine erfunden, welche in der kur-
zen Zeit von fünf Minuten cin Paar Strümpfe
verfertigt.

StLouiS, 22. Okt. Das demokratische
Central-Conimittee von Illinois erhielt heut Mor-
gen einen Brief vom Vieeprästdenten Breckenrtdge,
worin er die Wiederwahl von Judge Douglas zu.n
V. St. Senat empfiehlt.

IW°Ebriv. S. N. Evans, Pastor der PreSby-
terianer Kirche in Lane, Illinois, wurde am 30sten
September nahe bei seinem Haust von einem Blitz-
strahl augenblicklich getödtet.

»is'Ner Middleswarth wurde bei der neullchen
Wahl in Snyder Caunly mit 5 Stimmen Mehr
heit zum Gehülfrichttr für jene« Caunty erwählt.

verwegener Pel sucl? einen Prediger
zn erniorden.

Am vorletzten Sonntag Abend machte ein Fran-zose einen Versuch den Ehrw. Hrn. Crawford in
Neu Jork, während der Predigt aus der Kanzel
,u erschießen. Der Franzose hatte «inen Sitz in
einem der vordersten Stühle genommen, und als
der Prediger inmitten der Predigt angekommen
war, zog der Franzose ein Pistol und feuerte es
gegen den Pastor ad. Die Kugel streifte den Kopf
de« Geistlichen. Ee wuide alsbald arretirt und
sagte, daß der Prediger ihn in feiner Predigt am
Morgen beleidigt habe. Er ist ohne Zweifel ver-
rückt.

Memphis verübte am letzten Sonn-
tag ei« Deutscher, Namen« Eduard Treß, Selbst-
mor». Vor ungefähr zwei Jahren war er mit sei-
ner Familie, bestehend aus feinem Weib und einem
Kind mit einem Vermögen von SlO Wg in die
neue Welt gekoinmm und wußte nichts Besseres
zu tbun, als sein ganze« hübsche« Sümmchen ln
?Chicago Property" zu stecken und?verlor inkur»
zer.Kit Alle». Er ging vvn dort nun nach Pa-
ducal», Ky,, wo seine grau eine Zeit lang die Fa-
milie durch Ertheilung von Musikunterricht erhielt.
Ihr Mann, wie e« scheint, fein Leben lang an Ar-
beit nicht gewöhnt, sah sich unterdeß nach Beschäf-
tigung um, konnte aber kein« finden, und in der
Verzweiflung machte er seinem elenden Dasein durch
einen Pistolenschuß ein End«.

Rirch 1 ichea.
E« wirb erwartet daß der Ehrw. Herr Wm.

Cathcartin dee Baptisten Hall?, unterhalb
Wiemann'« Zuckerwaaren - Stohr, am Dirnstag
Abend, den 2ten Noveniber, zur gewöhnliche»
Sturd», predigen Collekte wird dann
au» aufgenommen werden, um die Kosten, für die
nöthigen Gcräthfchaftcn i» der Halle, zu bestrei-
ten.

Verheirat bet:
Am Listen Oktober, durch den Ehrw. Hr». A.

I. G. Dub«, Herr Thomas Kern, von
Nord Wheithall, mit Miß Annanora Keck,
von Salzburg Taunschip.

dieser Anzeige wllrde UnS zugleich ein
herrliche« Stück eingehändigt,
wofür wir dem neuvermählten Paar, so wie dafür,
daß e« in solche fröhlichen Zeiten den armen
Trucker nicht vergehen hat, unsern herzlichen Dank
abstatten, und demselben zugleicher Zeit nur an-
genehme, vergnügte und frohe Stunden durch ihr
ganzes Leben hindurch wünschen.

Wird Eure Ehe glücklich sein.
So, wünschen wir, fr» Such beschieden.

Auf viel« frobe Jahre bin.
Kein Zwiespalt siSre je den Frieden,

Nie mSg' die Freude Euch enlfliehn!
Am legten Sonntag, durch den Ebrw. Hrn.

Zeller, Herr John Miller, mit M>ß Clcvina Frei,
deide von Salzburg.

Am vorlctzlcn Dienstag, durch den Ebrw. Hin.
I. Jäger, Her, Samuel Roth, von Alien
taun, mit Miß Hann ah Siegfried, von
Moxat-wn? Taunschip, Berk, Caunty.

Am 24sten Oktober, durch Pfr. S. K. Brobst,
Herr Charles Edwin Hisky, mit Maria Anna
Wehel, beide von Vtieder Marungle.

»s»ot h e » :

Am lchten Samstag Abend in dieser Stadt
Jacob, das einzige, liebe und hoffnungsvolle
Zöhnlein von William und Lucy Mo-
ßer, in einem Alter von ctwa 3 Jahren. Der
lod dieses KindrS wuidc, traurig zu melden, da-

bei der Gerberei der Herren Moßir gefallen war,
aus welcher c« aber »och zeillich genug gezogen
ourde, um wieder Lebenszeichen in demselben her-
vorzubringen.?Doch scheint die daiin gewesene
Lauge zu stark für daßelbe gewesen zu sein, inlem
es bald hernach seinen letzten Odem aushauchte -

Gestern find dcß>n lleberreste dem kühlen Grabe
übergeben woiden, bei welcher traurigen Gelegen-

heit der Ebrw. Hr. Vogelbach eine trostreiche Lei-
chenrede hielt.

E« ruft der Herr die Kindlein ab.

Am 1 lten Oktober, in Wabasch Caunty, Illi-
nois, an den Folgen eine« Fiebers, Nancy,
Ehegattin des Hrn. Benjamin Glick, und Tochter
von Daniel und Barbara Steininger, ehemals
von diesem Caunty, in einein Aiter vvn 50 Jah-
ren, » Monaten und 6 Tagen. Bei der Beer-
digung ihrer Ueberreste, welcher eine große Zahl
Aachbarn und Bekannten beiwohnten, piedigien die
Ehrw. Herren John Hiiler und John Crack in
Englischer und Deutscher Sprache.

Au, l2te» Octobcr in Wabasch Caunty, Illi-
nois, eine Tochter des Hrn. Daniel Steininger,
an dem Sticksluß, in einem Alter von 9 Monate»,

Am l9ten October, Hr. Philip D err, ei»
vielgeliebter und geachteter Bürger von dieser
«ladt, in seinen, 73sten Lebensjahre.

Am 20sten Oktober, in Allentaun, Harvey.
Sohn von John und Matilda Romig, im 4ten
Jahre seines Alters.

Am lchten Samstag. In Süd-Wheithall Taun-
schip, Lecha Caunty, Herr William Rein-
hard, in einem Alter von etwa 30 Jahren.

Am lZten September, in Tamaqua, Schuylkill
Caunly, an der Auszehrung, Jodn, einziges Kint
von Jacob und Mary Klohs, alt tt Monaten und
lI Tag.

Am nämlichen Tag. an derselben Krankheit,
Martha Julianna, Tvchterchen von Nicholas und
Anna M, Kiich, im 2ten Lebensjahr«.

Am lSlen. verunglückt in den Bergwerken, Pe-
ter Schneider, im IIsten Lebensjahre. Der Ver-
unglückte hinterläßt eine betrübte Mttwe, die schon
das zivkitemal auf diese Weise heimgesucht wurde,
und zwei noch unmündige Kinder.

Am 28., an der Hirnentmndung, Peter Carl,
Söhnchen vvn Maitin Helbig und feiner Frau
Anna Ellza, alt 8 Monaten und 8 Tagen.

Am sten Oktober, an der Auszehrung, John
Ernst, S-'hnchen von Heinrich und Elisabeth Fink,

Am 7ien, in Wesl-Braunschweig, an der Ruhr,
Emma Maria, Tvchterchen von Charles F. und
Sarah Miller, alt l Jahr.

Am Bten, bei Orwigsbarg, am Tophoidfieber,
Amanda, Tochter von Charles und Polly Seifert,
im 15ten Lebensjahre.

An, näinlichen Tag, in Lewistaun, Gerfon, ein
Sohn von Jeffe und Rebecka Reber, im 21 sten
Lebensjahre.

Oeffentlicheßcndu.
samstags dcn t!j. ?io?cml'rr nächstens,
um t iihr Nachmittags, sollen am Hause von
Tilghman Hausman, nahe Guthsoille, in Siid-
wheithaU, Lech» CauntP, folgende Aitikel verkauft

Ein Rockawa, Wagen, Jachtschlitten. Betten
und Betlladen, 2 Oefen, Bureau, Desk, Eckschrank,
HauSuhr mit Kasten. Tische, Stühle, Eifenhäfen,
CarpetS, und noch andere Artikel zu weitläufig zu

Es ist da« Vermögen der verstorbenen Kathari-na Guth.
Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-

wartung von
LydiaKern» > .

.

Lucina Albrecht, j
IS-Wer noch auf irgend eine Weise an die be-

sagte Verstorbene schuldig ist, wird hieniit aufge-
fordert lnnerbaib K Wochen abzudezahlen. mid wer
Forderungen hat, seine Rechnungen einzuhändigen.

Det. 2?. nq?,n

9t a chricht
Wird hiermit gegeben, daß der Unkvzeichnete als
Ereeutor vvn der Hinterlassenschaft der verstorbe-
ne» Barbara Stahl, leythin vvn der Stadt
AUentaan, Lecha Caunty, angestellt worden ist.?
Älle diejenigen daher, welche noch an besagte Hin-
terlassenschaft schuldig sind, werden hierdurch auf-
gefordert innerhalb S Wochen bei dem Unterzeich-
neten in Allentaun anzurufen und abzubezahlen,?
lliid solche die noch rechtmäßige Forderungen ha-
ben. sind gleichfalls ersucht solche innerhalb der be-
sagten Zeit wohlbestätigt einzuhändigen, an

Joseph N)ciß, Ex'or.
Oktober 27. nqiim

seVHvHK Büschel Kleesa^
weit

wetden sogleich verlangt bei dem Unterzeichneten,
am siid-Sstiichen Eck, der West-Hamilton und ilten

in der Stadt Allentau», wofür der aller-
höchste Marktpreis erlaubt wird, bei

M. Curry.
Oetobcr 27, 1858, nqlM

Acpftl-Whiskcv verlangt.
Irgend eine Quantität Aepfel-WhiSkey, und

solllrn es viele laiisnibe Bairels fein, werden so-
der Wtst und Uten Slrasje. in der!

<rall Älleniaun veil.ingt.woiür der höchi^eMgikt-

M. Currv.
O.KWZ7.

Prelle in am -Oienstag.
?lauer HU t> i
Wai,en(«uschct) t Uli
Woggen 75,
SSels-dkir». .

.

Ha»er

«uctiwaizeu ...

Flackiesaanien. . . I !t?!
Ileesoamen. . . . 4

Satz. ...... .A>
Sier (Dutzend) II!

Vutter (Pfund) . . Ät
»n«»lin I»
Lldiiial,
Äiach« LS

Sedinkenfleisch ...

Geitenkiicke tu
Ae».«tii«,»p (»»,) »4
St«gg«n-Wtii»kn>.

. W
Hi-r-ri'-Hvl, (Kiaft.) 4 SU
Eilkln-Hel,
Steinkstil.« (»«»»«)» «»

4 5»

L e s e t.
Dr. Tol'ia>i' /»iniment hat

in J.,hr während den letzten 10 Jahre» im
Verkauf zugenommen?dies iu der heste Beweiß
von seiner Vonirilichkeit. Wo es noch eingeführt
winde, hat cS die Stelle von allen Schmerzentöd-
ter, H.iier und Einreibungen eingenomnn-». Nr«-
inand der es noch gebraucht hat, wird vhne dassel-
be sein. Wenn du mit Rheumatismus, Schmer-
zen irgend einer Art. g-piagt bist, wende e« an.?
Preis und ~«> Ccnis. Depot, üll Coitlandt

trv' Ebknsails zu haben bei Keck, Guth und
Hels>ich, in Allentaun, und bei den Stohrhaltem
in Lecha Cauniy überhaupt.

October 20. pq3m

Herrliches (Ligenthum
Dur«t> privat Handel zu verkaufen.

Der Unterzeichnete hat sich cnlschloßen feiae

Saipnnhle uud St»lck Laub
gelegen in Nieder-Saucon Zaunschip, Nvrtha»p-
ton Caunty, duich pitvat Haiidrl zu verkaufen.?
Das Eigenthum ist bcgränzt durch Länder von
John Scherer, George Schmidt und andere und
liegt nahe bei dc», bekannten Städtchen Seider«-
vitlc. Die Sägmüble ist ganz neu, in einem wirk-
lich herilichen Zustande, nit einer vortreffliche»
Wassergewalt und einem 22 Fuß hohen überschla-
genden Wasserrad?und an Kundschaft fehl« «»

nie. Das Vand schlicßt 7 Acker in sich, welches
guter Bauboten und schicklich in Felder gethkilt
und unter guten Fensen ist.?Auf dem Eigenthu»
ist ebenfalls errichtit

Ein gutes und geräumiges
WvliuliauS,

erst dicscn Sommer reu ausge-
be steil worden ist, eine gute Scheuer, u. f. w.?
Es befindet sich auch allcrlci vom bestcn Obst auf
der Lotte, so wie Wasser wie c« nur zu wünsche»
ist, bestehcnd aus einer herrlichen niis.hleudt»
Springe und ebcnfalls aus cineni guten Brunne».

Es ist dics herrliches Eigenthum und Kauslv-stige sollten eine solche Gelegenheit nicht untenutt
vorüber gehen laßen ; indem das Eigenthum r«ch»
oder billig gekauft werden kann, und gegenwärtig
nur ei» Theil des Kaufgeldes verlangt wird.

Kauflustige belieben anzurufen bei dem Unter-
zeichnet.« auf lcm ?Eagle Hotel" in Alientau«.

Henry Bachman.
Oc'vber S7. na3«

Oeffentliche Vcndu.
Freitags dc» lLtrn Novruibrr nächstr«S,'
»m l<> Uhr Vormittag«, sollen am Häuf«
»erstorbenen M « ch a « l H a u s m a n.
von LowhiU Taunschip, Lecha Eaunty. folgend«
Artikel auf öffentlicher Bend» verkauft werde».

Eine Grep Mähre, eine Kuh, »In Schwein mit
Jungen, ein Zweigäuls-Wagen, eln Spazier-Wa»
gen, zivei Emgäuis-Geschirre, zwei Fliegengeschie-
re. ein Ajachtschlitlcn, ein Weibs- und Man»»sat-
tel. Zahm und Sprungriemen Aepfel- und Wind-
mühle ; Ebenfalls : Zwei Betten und Bettlade»,
ein Glasschrank, Ofen mit Rohr, Tische und Stüh-
le, Hans- und Sackuhr, eine Flwt, zwei Brannt-
iveinkeffel, ein kupferner Kessel, Fässer und Stän-
ner, Strohbai'k, eine Lot Planken, und noch an«
dere Haus- und Küchen-GerLlhschaften zu um-
ständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf»Wartung von
Nathan Hauoman, Adui'or.

Ortober 27. nq3«

Kirch-WeihungS-Fest.
Samstags und Sonntag«, den 13. und lt.

Novrinber nächsten«, soll die neurrhaute Reformir-
te Kirche, in Zionsviile. Lecha Caunty, dem Dien-
ste des Allerhöchsten Motte» ge,reihet werden
wodann beide Tage auf eine religiöse Weise durch
Predigten, Gesang und Musik gefeiert werden sol-
len?und alle Diejenigen denen solche Gelegn,-
heilen angenehm sind, oder dieselben lieben, sindfreundschaftlich eingeladen, so ,ahlreich wie bei »er
Cckstewlkgtmg, und auch zugleich in solch Christ«,
cher Ordnung beizuwohnen.

?ciKäufer vn Eßwaaren und Getränken stehe»unter der nämlichen Vrrordnung wie dinial», und
werde« bvffentlich zu ihrem abermalige» Lob«?so wir alle Ruhestörer zu ihren, Wohl?die La»,
desgesepe respektiren.?Aus Anordnung de« Kir-
chenraths.

Philip Hcimhacl,, )
L. Iv. ivicand. Baumeister.David Schuler, )

October27.

Winter-Aepfel.
L Lensserinaclirr und Co., Grozerie und

PrvduktenhSndler, dich! bei dem Sun Hotel Ha-
iiiiltvnstraße, Allentaun, haben soeben

'

Il>lt Barrel Winter Aepfel,
der beliebtesten Sorten an« dcn östlichen Staate»
erhalten und an möglichst billigen Preisen zu ver-
kaufen, bestehend aus folgenden Arten i

Belle Flower, Seck No-Further,
Baldwin, Northern Spihcnbera,
Rorbury Ziusset, Rh. Island Grctning.

Oktober 27. »ab»

o VI,8: t) :(> VLB:
Der allerwelts bekannte Vendu Creyer

Franklin Smith
Ist noch immer an seinem Posten und kreiert drauf
lo« daß e« eine Lust ist ihn an,ichören. WerAuc.
tion oder Vendu machen will, sollte nicht verges-
sen daß Frank Smith eräctl, der Mann ist. um
da« Ding gehen zu machen Er hat eine Riesen-Lunge, einen Zwergfell erschütternden Mutterwiy
und doch gelinge Preise, lauter Dingt die ein gu-
ter Vc»du-Creyer haben muß.

Sl>e er »icki gute sreis« gewinnt,

So wird er euch st.» tanldar sei».
?tteb«rS7. ilbWAt


